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Situation
Software

MS Office

Open Office
MS Windows XP

Apple OS
Macromedia Flash

Macromedia Dreamweaver

Adobe Acrobat

Adobe Photoshop

Screen Calipers
SizeOmatic

Wink

Supermailer Firefox

Netscape

MS Internet Explorer

Thunderbird
Linux

Unix
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Situation
Menschen

11 Fakultäten
100 Studienfächer

3.300 Lehrpersonen / Wissenschaftler
2.600 teilzeit Lehrpersonen / Wissenschaftler
8.300 nichtwissenschaftliche Mitarbeiter/innen

21.500 Studierende
davon 5.000 Anfänger jährlich
und 3.800 ausländische Studierende
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Softwareeinsatz
Authentifizierung - LDAP
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Softwareeinsatz
Authentifizierung - UniCard

Legitimationsfunktion:
• Multifunktionsausweis
• Studierendenausweis mit Passbild
• Stammkarte des SemesterTickets im ÖPNV
• Chipkarten-Terminals: Rückmeldung inkl. Bezahlung des 

Semesterbeitrags, Druck von Studienbescheinigungen und 
Überweisungsträgern, Prüfungsmanagement, Adressenänderungen

• Bibliotheksausweis
• Verschlüsseln und Signieren � eMail, Dokumente, 

Prüfungsmanagement
Authentifikationsfunktion:
• Zugangsberechtigung und –kontrolle
• Zugang über Virtual Private Networks (VPN) zu WLAN und Festnetz
• Zutritt zu Gebäuden / Räumlichkeiten (Labor, Übungsraum, Parkplatz)

Bezahlfunktion:
• Mensa, Cafétherien, Kopiergeräte

http://www.verwaltung.uni-freiburg.de/chipkarte/
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Softwareeinsatz
Lernplattform

• Auswahl 2001 über Kommission 
und Kriterienkatalog

• Seitdem Integration in das 
technische, organisatorische, 
verwaltungs-technische und 
didaktische Umfeld

• Vereinfachte Registrierung für 
Studierende

• Steigendes Interesse bei den 
Lehrenden

• Neues Schulungskonzept für 
Dozenten

• Neues Supportkonzept
• Verbesserungen im System
http://campusonline.uni-freiburg.de/
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Softwareeinsatz
Lernplattform

Kriterien 2001 (Auswahl)

** Weiterentwicklung gewährleistet 
* Weiterentwicklung beeinflussbar 
** Browserbasierte Schnittstelle für Autoren 
** Authentifizierung über LDAP möglich
** Kursmaterial ist weitestgehend von dem System unabhängig 
* Mehrfachverwendung von Inhalten 
* Gewährleistung der Linkkonsistenz 
*** Kurszugang ist für Studierende über Browser Netscape und IE

unter Unix, Windows und Macintosh möglich
* Dokumentation für Administratoren, Autoren und Lernende
** Anbindung an externe Studentenverwaltungssysteme
** System kann über Standardschnittstellen verbunden werden 
* System bietet ein integriertes Dokumentenmanagementsystem 

oder Schnittstelle zu einem externen DMS. 

http://www.nmc.uni-freiburg.de/vlebewertungskatalog.htm
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Softwareeinsatz
Autorenwerkzeuge

• CLIX
• Lecturnity
• PowerPoint
• Articulate Presenter
• HTML-Editoren

• Office-Pakete
• PDF (Adobe Acrobat etc.)
• MindManager
• Toolbook

++ + =
?
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Softwareentwicklung
MyAccount

http://www.rz.uni-freiburg.de/myAccount
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Softwareentwicklung
Onlinebewerbung

http://www.studierendenauswahl.uni-freiburg.de/
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Softwareentwicklung
Autorenwerkzeuge

WebKit Freiburg

http://www.newmedia.uni-freiburg.de/Service/webkit/
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Softwarebetreuung
Beschaffung bis zum Update

Übersicht beim
Rechenzentrum der Universität

53 Softwarepakete (12 frei)
12 Betreuer
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Softwarebeschaffung
Kriterien

Kriteriendefinition

Allgemein
• Kosten (Einmalkauf, jährliche Lizenzen, OpenSource, 

Mittelherkunft)
• Usability (Admin, User)
• Wartung (System, Updates)
• Anpassbarkeit (Standards, Schnittstellen, Quellcode)
• Referenzen (Nutzergemeinschaft)

Speziell
• Aufgabenerfüllung
• Anpassung
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Softwarebeschaffung
Ablauf

• Marktübersicht
�Softwarebroker
�Softwareshop (asknet)
�Mundpropaganda
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Softwarekosten
Betrieb

Rektorat der Albert-Ludwigs-Universität FreiburgRektorat der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
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Softwareschulung
test(admin = trainer);

tdk = trainer_didactical_knowhow;
aegl = admin_eager_to_learn;

if(tdk <= 3) {                                      
if(aegl == true) {                          

meeting(admin, trainer);     
}
trainer = admin;                           

}
else {                                                 

meeting(admin, ttrainer);             
if (new_tdk <=3) {                        

trainer = admin;
}
else {                                           

trainer = team(admin, ttrainer);
}

} 
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Softwareschulung
test(admin = trainer);

// Definition der Variablen
tdk = trainer_didactical_knowhow;
aegl = admin_eager_to_learn;

if(tdk <= 3) {                                      // ---- wenn er/sie gut Vermitteln kann
if(aegl == true) {                          // ---- und trotzdem noch lernen will

meeting(admin, trainer);     // ---- treffen wir uns zum Trainer-Training
}
trainer = admin;                           // ---- auf jeden Fall trainiert der/die Admin

}
else {                                                 // ---- wenn er/sie weniger gut Vermitteln kann

meeting(admin, ttrainer);             // ---- regen wir ein Treffen an
if (new_tdk <=3) {                        // ---- auch jetzt kann er/sie selbst Schulen

trainer = admin;
}
else {                                           // ---- oder mit uns gemeinsam Schulen

trainer = team(admin, ttrainer);
}

} 
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Softwarevernetzung
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Softwarevernetzung
Exkurs

"At first, mountain is mountain.
Then mountain is not mountain.
Finally, mountain is mountain.“
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Softwarevernetzung
Positionsbestimmung

• Die Vernetzung von Einzelsystemen nimmt stark zu
• Die Vernetzbarkeit wird zu einem starken Kriterium, 

auch bei Inhalten
• Die Integrationsleistung funktioniert (fast?) nie wie im 

„Bilderbuch“
• Von der 1:1 Integration kommen wir über die 1:n 

Kommunikation immer häufiger zu n:m Beziehungen 
zwischen Anwendungen

• So wie die Systeme kooperieren müssen auch die 
beteiligten Institutionen und Personen zusammen 
arbeiten
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Softwarevernetzung
Schnittstellen

Schnittstellen = Bauschaum
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Softwarezukunft
Stärken, Schwächen und das dazwischen

• Integration für alle Partner interessant 
(Verwaltung,Institute, Softwarehersteller etc.)

• Schnittstellen häufig vorbereitet
• Förderung z.T. vorhanden
• Koordination wird gewünscht und akzeptiert

• Fehlende/schwache Schnittstellendefinition
• „Bremser“
• Aufwand steigt

• Flächendeckung = Versiegelung
• Entscheidung zum E-Learning ist nicht nur ein Schritt 

(Generationen des E-Learning)
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Softwarezukunft
Die Ideallösung

"I haven’t the slightest idea who he is“
- "He came bundled with the software."
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Vielen Dank!

Dr. Reiner Fuest
Koordinierungsstelle für Neue Medien
Universität Freiburg
Hermann-Herder-Str. 10
79185 Freiburg i. Br.

http://www.newmedia.uni-freiburg.de

reiner.fuest@newmedia.uni-freiburg.de


